
Miscelléfiea
Die ufhebung des Prämonstratenserstiftes Osterhofen, 1783

Am 11 Februar 1765 W ar 1im Osterhofen dıe letzte Abtwahl
Gewählt wurde der Konventuale Michael Liggleder (1765-1783,
Jul1 1784)}. eın orgänger Abt Paulus Wıeninger (1727-1764) 5ädt dem
Prämonstratenserkloster über 225552 Gulden chulden auf?

765 trıtt in andshu eıne Schuldentilgungskommissıon für das
Osterhofen Die tmosphäre ist hıtzıg. jele. dıe Sal keıne
Schuldenobligationen besıtzen, wollen sıch Kloster Schadlos halten?.
Klosterrichter Tafelmeıer fährt sofort ach München Vom Hofrat wırd
eın Schuldentilgungsplan aufgestellt“. Ab!t Michael annn bIs Ende 1783
dıe CcCAulden Von 410.000 auf 280.000 senken?”. Dre1 Novızen
stehen 1765 als Kandıdaten bereıt. Der Klostereıintritt wırd ihnen VOI-

seıten des kurfürstlich-ge1istlıchen Rates verboten®.e unerwähnt sollte
e das eigentliıche Interesse des kurfürstlıch-geıistlıchen Rates bleıben.
nämlıch dıe klösterlıchen Weınberge in Krems der Donau und Umge-
bung Die Protokolle des Geıistlıchen Rates sınd voll davon!/.
E brannte der nordöstliıche Eckrtisalıt der Klostergebäude samt der

sıch darın befindenden Abteırtäume ab® Der Herausgeber des Bandes

Norbert BACKMUND, ermann LICKLEDER (Hrsg.), Profeßhbücher bayerischer Präd-
monstratenserklöster, ÖOsterhofen, In Deggendorfer Geschichtsblätter 13/L, Deggendorf
1992, 1eTr 102.

Bayerıisches Hauptstaatsarchıv München (BayHStA), Klosterhteralıen (KL) München-
St. Anna 821-824

BayHStA, München-St. Anna 823
Ebd.
BayHStA, München-St Anna 289NCN ND BayHStA, München-St. Anna 8273
BayHStA, urbayern, Geıistliıcher Rat, Geistliche Ratsprotokolle 1/783, fol. 268v

September E7T83; Can ollmann, Kloster Osterhofen ’scher Weinverkauf: in pleno
approbiert worden; fol 268v Oktober 1783, Vicepräsıdent Haeffelın: dıe ın ÖStCI'-
reich lıegenden Osterhofen ’schen und Inderdorfer Weıingüter betreffend, fol AT

November 1783, Anwesend: Vıcepräsıdent Haeffelın, 1TeKTOTr umpf, Kolhfr_lann‚
Kennedy, Fiscal Pettenkofen, Heırr Mayrhofen, Kollmann Tag! VOTL DIie in ster-
reich lıegenden Kloster Osterhofen ’ schen Weıingüter betreffend, Hofrat soll eingeschaltet
werden, 18888! mıt Gesandtschaft ın Verbindung treten.

Schreıiben des es VO ındberg VOU] September EFE mıt der
für das Kloster Osterhofen, ERENS, Petitio in favorem abbhatıae de Osterhofen, INCeNn-
dio deletae EF 1n AnPraem (1933);
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XII der Monumenta Boıica, Hermann Scholliner VON Oberaltaıch.,
wünscht 1im Vorwort ZU Prämonstratenserstift Osterhofen dem Kloster
und seinem Abt uCcC und goldene Jage Ouod ad Musas NOSTIFrAaS

DFrODPIUS adtinet, singuları edsy Humanıtate complexus est RRDD Miı-
chael, Praesul ad Modestiam COMpOSItUS, melıiore Fato dienus,
qul Membranas FlIamma Principio decurrentts
Seculı CUNCLA DENE Aedificia depascens, Intacta reliquit, plena Manu ILS-
dem Iubentissime COMMUNILCAVIL, Caeterıs ad enm eVVOLdI subpletis;,
CUlL proin amplissimo Vıro, de Re litterarıa NOSIra CUÜ. DFIMLS merito,
publicas hoc O0OCO Grates rependimus, AUFEeOS Dies Anımo U-
mur?.

Bedrohlıich wırd dıe S1ıtuation für Osterhofen mıt der beabsıchtigten
Gründung eıner Bayerıschen unge des Malteserordens. Seı1it K ist der
Pfälzer arl eOTrdOr bayerıscher Kurfürst. Eınes se1ıner Lieblingsob-
JE:  e ist dıe Gründung eines bayerıschesn Malteserordenssprengels,
damıt se1ıne ıllegıtımen ne und verarmte Adelıge VEISOTSCH kön-
1819  > Dıie Staatskassen sınd Jeer; Z.UT finanzıellen Absıcherung des Mal-
teserordens sollen dıe Klöster Niederalteıch, a 9 Osterhofen, Tegernsee,
Fürstenfe und Herrenchıiemsee verwendet werden!®. Die Übertragung
der Vermögenswerte des 1773 aufgelösten Jesultenordens dıe Malteser

ursprünglıch sS1e für den Bayerischen Schulfonds bestimmt
rettet das Osterhofen und dıie mıt ıhm genannten Klöster

FEın anderes Projekt aber sollte dem Prämonstratenserkloster ZU Ver-
hängn1s werden: Es ist dıe Gründung eines adelıgen Damenstıifts urc
dıe Kurfürstinwıtwe Marıa Anna Sophıa. egen angeblıcher Überschul-
dung wırd das Augenmerk auf Osterhofen gelenkt**. Bereıts iIm August
1783 wurde das vermögende Augustinerchorherrenstift Indersdorf ZUuT

Monumenta Bo1ca, AIL, hg VO  — der Academıa sclentiarum Maxımilıanea (Aka-
demı1e der Wissenschaften), München EF 375

Rıchard VAN Propst Franzıskus T öps! (1711-1796) UN: das Augustiner-
Chorherrenstift Polling, Kallmünz 1969, 256 mıt Anm.

Sıehe azu Corneha JAHN, Klosteraufhebungen Un Klosterpolitik INn bayern Uunter

Kurfürst arl Theodor /54, München 1994, 129 {t. und 1/4 TES Johann
Nepomuk SITTERSPERGER, Geschichte des Klosters Osterhofen-Damenstift, Passau 1884,

133-139; Dıetmar STUTZER, Die Aufhebung des Prämonstratenserstiftes Osterhofen
1L/65 1n Auf der Sonnenselite des Bayerischen Waldes, e1in Heımatbuch des Landkre1-
SCS Deggendorf, /usammenstellung und Redaktıon O1S FINK, Deggendorf 1983., 119-
126; DERS.., Klöster als Arbeitgeber 15800 DIie bayerischen Klöster als Unterneh-
menseıinheıten und ihre Sozlalsysteme ZUT eıt der Säkularisatıion 1803 (Schriıftenreihe
der hıstorischen Kommissıon be1l der Bayerischen Akademıe der Wıssenschaften 28),
Göttingen 1986, 69-/75
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Ausstattung des Kollegiatstifts Unserer Lieben Tau In München aufge-
hoben!?. Drahtzieher dieser Angelegenheıt ist der geschickt im Hınter-
grun arbeıtende, amalıge Vıcepräsıdent des kurfürstliıch-geıistlıchen
Rates, der bbe Johann Casımıiır Haeffelin!.

1 FF kommt Haeffelın ach München Am prı 1783 wırd
Vicepräsıdent des geistlıchen Rates, ist zugle1ic geheiımer Konferenz-
referendär für alle geistliıchen Angelegenheıten. Haeffelın nımmt eine
Schlüsselposıtion in der pfalzbayerıschen Kırchenpolıitik eın Der pfälzı-
sche bbe ist auch Generalvıkar der bayerıschen Malteserordenszunge
und Komtur der Kommende Kaltenberg**. Haeffelın, eın Günstlıng Kur-
fürst arl eodors., entwickelt einen fast grenzenlosen Ehrge1z Er sıeht
sıch schon RE als apostolıschen Kommıissär im Rang eines 1SCNOTIS
oder Erzbischofs, 1genlo und Schmeichele1l s dem Höflıng iIm
Priesterrock nıe  15 Das Projekt eines apostolıschen Kommıissärs scheıtert

der zögernden Haltung der Kurie. Haeffelın arbeıtet zäh der rrich-
(ung eInes Hofbistums In München, C ll dıe Exemption VON den ayer1-
schen Bıschofsstühlen, VOT em VO  —_ Freising. Haeffelın dünkt sıch als
kurfürstliıcher OIkaplan, mıt Jurisdiktionsrechten im kırchlichen Bereıch:

11l Hofbischof werden!®. Um seıinen Ehrgeı1z befriedigen, 1eDEe-
dienert und schmeichelt ig auch der Kurfürstinwıtwe. Haeffelrn ist
18918 mıt dem kurpfalzbayerıschen Bevollmächtigten in ROom, 1omaso
Antıcı (Reichsgraf und Kardinal)*”, maßgeblıch der ufhebung des
Stiftes Osterhofen beteıiligt. Antıcı eugnet 1798, nachdem dıe Franzosen
Rom besetzt hatten, se1n Kardınalat: macht siıch den Machtha-
bern als cCıtoyen willfährig®. Johann ('asımıiır Haeffelın, eın „typısches
Produkt einer höfisch-geistlichen Karrıere AaUus dem Ancıen Regime ‘

Rıchard BAUER, Der kurfürstliche geistliche Rat Un die bayerische Kirchenpolitik
/68-1802 (Miscellanea Bavarıca Monacens1a 32 München 197/1,

13 Johann Casımıiır HaefTfelın, 1737 Miınfeld/Pfalz, 1767 kurfürstlıch-pfälzı-
scher Hofkaplan, 1//78 Propst des Kollegıiatstiıftes St. eter in Maınz, 1818 ardınal.

1827 in Rom Vgl BAUER, Geistl. Rat (wıe Anm. 12 152-202, Allgemeine eut-
sche Biographie, 49, UuUNV. Aufl Berlın 1971, 697f., und Rıchard FENDLER, Johann
'asımır Von HaeffelinwHistoriker, Kirchenpolitiker, Diplomat und Kardinal
(Quellen und Abhandlungen ZUT miıttelrheinıschen Kırchengeschichte 33); Maınz 1980

Allgemeine Deutsche Bıiographie, 49, 697
15 BAUER, Geistl. Rat (wıe Anm L2); 186 188

Ebd 196 ff.
eorg Franz WILLING, Die Bayerische Vatikangesandtschaft-Wıen 1965,

18 Ebd S Anm 13
Heınz (GJOLLWITZER, Ludwig VonNn Bayern. Könıgtum iIm Vormärz, iıne polıtısche

Bıographie, München 1986, 236 mıt Anm. SA
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ebt mıt der verwıtweten kurfürstlıchen Kammerdienerıin VOIl 1eree®
im Konkubinat, hat VO  S ıhr mehrere Kinder©. Haeffelın ist ıtglıe
des Iluminatenordens*!. Der Ehrgeız des es wiırd wen1gstens
gestillt: Am September 1 wIırd 7U Tıtularbischof VOIl Cher-

Zur Enttäuschung Haeffelıns bleibt eiıne Entscheidung über
das Hotfbiıstum In München qus?2 Am 11 November wırd der bbe HIC
den Münchner Nuntius Zoglı0 In der Michaelskıirche Ss1e damals
Malteserordenskırche ZU Biıschof geweiht“”-. Dazu e1in Kommentar
des Andechser es Johann Bergmann VO November 178724

Weıl ıtzt dıe 1ScChoTe unter den Frauenzımmer Raıskütteln häufig W1e dıe
Pfifferlinge unter den Müstbettern hervorwachsen. Gott SCY eW12 gedan-
ket, dass ich nıcht als Kranzeljungfer ZUT Consecration des Bıschofs
bın erutitfen worden: Ich würde Ihnen ıhr böses Maul, welches S1e bıs in
das Chersonesische Bısthum ausleeren, SEeWIS schrıftmäßıie gestopfet en
Oder Ww1IsSsen S1e etiwa nıcht, dass der hl Apostel Paulus befiehlt
Oportet ep1scopum 6CSSC Un1us UXOTIS virum... Fiıilıo0s (et 1lıas) habentem
subdıtos... Haeffelın ist aus einem Messefischer eın Seelenfischer OI-
den und wıe! Gehören Frauenzimmer denn nıcht auch unter dıe SEee-
len? Soll eın Biıschof nıcht auch froh SCYH, WEINN eın nıedliches Fıschl in
se1in Netz SC Vos nescıtis qu1squam, Haeffelın l halt auch dermal iıne
patrıotische Grabinschriuft verdienen, cdıe insgemenn autete: genult fiıl10s
el fihas el MOTrTUUS est.

Nachdem aps 1US VI November 1783 dıe ufhebung des
Stiftes Osterhofen genehmı1gt hatte, gratulıerte Haeffelın dem bayerıschen
Agenten in ROm, Antıcl, seinem Erfolg: Millionenfachen ank fÜür
Ihre Rolle| bezüglich derel Osterhofen. Denn ich hın sicher, AaASss die-
er Erfolg gerade ZA R A rechten eıt kommt Eure Excellenz |gemeınt ist
Antıc1| kann sich die Freude, den UÜberschwang Freude nıcht VOT-

stellen, den Sıe rer Hoheıt der Kurfürstin ı Marıa, Anna, Sophıa, Wıtwe
des verstorbenen Kurfürsten Max 111 Joseph| hereıtet en eıt rer
|der Kurfürstinwıtwe | letzen Krankheit Wdr WTG entsetzlich unruhig UN:
fürchtete sterben, hbevor iıhr adeliges Damenstift errichtet sein würde?>.

BAUER, Geistl. Rat (wıe Anm. 12), D,
Ebd Ü {t.
Ebd 186-202
Ebd 199
Ebd. AT mıt Anm Vgl Rıchard MESSERER (Bearb.), Briefe den Geh Rat

Caspar VO.  - Lippert In den JahrenEeın Beıtrag ZUT Ge1lstes- und Kulturge-
schıichte Bayerns in der zweıten Hälfte des 18 Jahrhunderts (Oberbayerisches Archıv 96),
München 1972,

25 BAUER., Geistl. Rat (wıe Anm. 12) 179 miıt Anm. DIie Übersetzung AaUuUus dem
Französiıschen verdanke ich Herrn Dr. Manfred Agethen
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Am Dezember 1783 ergeht den Bıschof VON Passau eın Schre1-
ben des Kurfürsten arl Theodor Der Kurfürst hebt e1 dıe ruhmlıche
Gesinnung der verwıtweten Tau Kurfürstin hervor, für den ürftigen Teıl
des stıftmäßıigen balerıschen els eın Damenstift N eigenen Miıtteln
errichten?®:

Da hıebey lediglich dıie änderung eıner fIfrommen tıftung in dıe
andere den Zeıt-Umständen ANSCMECSSCHETEC, zugle1c auch das Wohl der
bedrängten Kreditorschaft zuthun SCYN wıll mögen Wır Eurem
Beyflall nıcht zweıfteln und versehen uns sofort, dass Sıe VO!  a Ordıinarılats
SCNHh uNnseTeT landesherrlichen bewerkstelligung der acC In den
Weg legen VO  —; selbst nıcht SCYN werden Z

Am Sonntag, dem F Dezember 1783 reisten dıie Aufhebungskom-
mi1ssäre des kurfürstlich-geistlichen Rates, der geistliche Rat und Bücher-

eIONSs Kennedy“®, der kurfürstliche Hof- und geistlıche
Ratsfıscal Joseph VoNn Pettenkofen“”, der geistlıche Ratssekretär Aura-
cher und der Kanzlıst Joseph ollmayr, VON München ach andshut:;:

ontag, den Dezember 1783 trafen S1e in Osterhofen ein?. Am
darauffolgenden Jag wurde dem Abt SOWIeEe den anwesenden Konvents-
mitgliedern*!, nachdem S1e sıch In Chorkleidung, mıt vorangetragenem
Kapıtelkreuz, dem Geläut er Glocken, mıt den Auf-
hebungskommissären in den Räumen des es versammelt hatten“?, fol-
gendes eröffnet:

26 BayHStA, München-St. Anna
Ebd

28 Ildephons Kennedy, 2 In Muthıiıll (Schottland), 1/41 Benediktiner 1Im
Schottenkloster S{t. Regensburg, 1761 Akademiesekretär in München, PE Mıiıt-
glıed des gelistliıchen ates, 1804 Vgl BAUER, Geistl. Rat (wıe Anm. 12) 0S mıt
Anm 26° Ludwıg HAMMERMA YER, Ildephons Kennedy (1722-1804), Schottenmönch,
Naturforscher, ıIn Lebensbilder AUS der Geschichte des Biıstums Regensburg, Teıl, hrsg
von Georg SCHWAIGER (Beıträge ZUT Geschichte des Bıstums Regensburg Z Regens-
burg 1989, 413-429

29 ose Von Pettenkofen, wahrscheinlich 17/754, 1/81 Fıskal des geistliıchen ates,
Illuminat, 1Im PTIL 1/84 Vgl AUER, Geisttl Rat (wıe Anm 12) 132 mıt Anm.

BayHStA, München-St Anna 75
31 Abt Michael 1908 Liggleder / Jahre, Prior Augustinus Heninger Jahre, SubpriorAdalbertus Y berle Jahre, Johannes Nepomuk olb Jahre, Felıx ggmann Jahre,

ermann ang. Jahre, Norbertus Limpöck 43 Jahre, Maxımıilıan Sembler 43 Jahre,
Vincentius Wagner ahre, Benno Härtl Jahre, Dıionysıius 38 Jahre, Benedictus
Pachmayr 15 ahre, Florianus Duschl A Jahre, Frıdericus uftfor ahre, Paulus Wolf
Jahre Von den 15 Chorherren Felıx Eggmann und Benedikt Pachmayr nıcht 11WC-
send.

den dıe Kurfürstinwitwe VO: Januar 1784
BayHStA, K München-St. Anna 2 Schreiben des Baron Franz Aaver VO  am} Ley-
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Hochwürdıiger Herr Praelat, Prıior, dann übrıgwürdıge Herren
ast in jedem Staate I1st für dıie der ANSCINCSSCHEC Unterbringung

der 1 öchter des stiıftmäßigen els
Diese Sorge hat jedem tıfter In aller Welt Augen siıcher ein ew1g rühm-

lıches Andenken verschaffet, und ırd Jederzeıt unauslöschlı: verbleiben.
Der ater, der In Ehren STaU geworden, aber leider vielleicht auch des-

SCH, oder we1l me1nstentheiıls seIn aNZC>S In Fıde1-comissgütern beste-
hendes Vermögen In einzelne Famılıenhände überlassen müsste, der, SaDc
ICcH: olgsam ohne Hınterlassung ein1ger Miıtteln verstorben 1st, ırd dem
Stifter, der für seıne VO|  — edier abstammende Kınder großmüthıg
geSsOorgl, waäarmster Dank aus dem Girab noch ASCH, und eben das neml1-
che ass sıch auch VO  — seinem W ar mıttellos aber tugendhaft, hrlıch,
erzeigten Kınder versprechen, weilches aus eın andere Bewegsgründen
weder sıch ZUT Vereheliıchung, oder in ein Kloster bequemen kann, noch
anders se1n 116 zumachen ıne olfnung übrıg hat Es 1st Uulls dıe
großmüthıe einsichtsvolle Denkungsart Se Kurfürstlichen Durchleucht der
verwıtweten Frauen Kurfürstin zusehr ekannt, edier Hang in allem mMOg-
lıchen ZU besten des Staates wırken, als dass ihr derley auswärtige-
Stiftungen, darın ıhr nıcht sogle1ic sollte in dıe Augen leuchten

Ja höchstdieselben schon ange entschlossen, in dıe Fußstapfen
derley rühmlıchen tıftern einzutretten.

Schon lang dachten Höchstdieselben ebenfalls ıne solche edlie Handlung
für den baırıschen Landadel in das Werk seizen. Nur schlıen Ihnen noch
die A 5 WwW1e solches bewerkstelliıgen, noch immer In eIwas schwer, eıl
SIE gemäß ihrer gebohrenen, Sanz e1gen, ehrbaren enkungsart andurch
nıemand das miıindeste e1d wollten empfinden lassen, nıemand auch 1L1UT
im mındesten hıebey gedrüc. sehen. und dessen kann 111a auch
mehr überzeugt SCYIL, als S1e der üllung dieses rühmlıchen End-
zweckes iıhr eigenen chmuck aufzuopfern sıch sroßmüthıgst ent-
schlossen haben

Auf dıe W1e Höchstdieselbe eın solches zufolge ihrer werthesten Eın-
sıcht ANSCSANSCH aben, geschıieht auch wirklıch all dieses.

Es ist ihrem unsche in allen vollkommen entsprochen.
S1e wusten leıder dıe traurıge aage, in dıe sowochl das 1l und Kloster

Osterhofen, als dessen Creditorschaft schon lange versenkt worden, und dato
noch 1st.

Es gıienge Ihnen das Miıtleiıden der Credıitorschaft zusehr Herzen, als
dass sS1e nıcht hlıerauf ıhr Augenmerk ollten SCZOLCH haben Ja Höchst-
diıeselbe bezahlten schon wıirklıch dıie Helfte derer auf dem Stift- und Klos-
ter Osterhofen lıegenden chulden, und wollen VOI den Veberrest der
Schulden dıe Helfte innerhalb einem Jahr, dıe andere Helfte aber mıt Jähr-
lıch 5000 Fristen weıters anheimbez  en, wodurch dıe Credıtorschaft
unfehlbar den höchsten Dank 1n Anbetracht der ersprieslich geworde-
1NCI1 Lage schuldıe ist; auch das Land selbst ist iıhr diıesen Dank schuldıg,
dass das I1  , uralt und ansehnlıche Osterhofensche Vermögen
andurch nıcht zertrummert, sondern noch anbey auf ıne nützlıche Art
verwendet wırd
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Dıiesen Dank werden uer Hochwürden Herr Praelat, Prior, und übrıge
würdıge Herren wen1ger auch CN, als HENn anbey selbst nıcht
der miıindeste Entgang auf keıne Zeıten zugeht, sondern S1e ın 10CcC0 Oster-
hofen, oder anderwärts ohne mindeste ekränkung statts ihre Congruam
und Auskommen tiınden werden.

Ja bey 11SICT Abreıise dıe durchleugtigste Tau Stifterin noch
dıe Osterhofensche Geılstlichkeit bekümmert, und gaben unNs dıe huldreichst
mündlıche Versicherung, solcher ın en Fällen ihren thätıgen Schutz und
höchste (nade angedeıhen lassen.

Danken S1e also selbst, ob nıcht sowohl diıeser hoch ersehenen
Absıcht gnädıgster Fürst und Landesherr, als auch Se Päpstliıche
Heılıgtkeit beystimmen, ıhren vollkommenen Beyfall geben mussten, VCI-
nehmen S1e ıIn eXftenso durch den tit! Secretaire Auracher das Uulls 1sTalls
gnädıgst übertragene Commıissorium. das hiıerinn allegiert höchst landes-
herrliche RescrI1pt, dann das päpstlıche Breve Suppress10on1s des Stifts und
Klosters Osterhofen.

Aus dıesem VO|  en der höchsten Stelle ZU churfürstlichen hochlöblichen
gelistlichen Rath gnädıgs erlassenen Rescriı1pt, dann der demselben beyge-
schlossenen päpstlıchen Suppressions Bulla, werden also S1e hochwürdiger
Herr Praelat, Prior, und übrıg geistliche Herren, das mehrere VECINOINIMNEN
haben, wohılnn dıe gnädıgste Wiıllens-Meynung sıch erstreckt.

Man erkennt also VO!  — NUun das AEfs- und Kloster Osterhofen für Sanz
erloschen, und wırd VO  b übertragener Commission SCH nıcht entstehen,
das behörıge 424 iıhres zukünftigen Schicksals, andere besorgen,
und S1e können hıemit bIs autf weıters Sanz getrost, und zufrieden abtretten,
jedoch in der Zuversicht, dass S1e DIS auf ferner VO  —_ einem kurfürstlich
hochlöblichen gelistliıchen ath überkommene Verhalts Resolution ihnen
hochwürdiger Praelat, und Prior in allem den vorıgen Gehorsam, und
Unterwürfigkeit bezeigen; iıhre geistlichen Verrichtungen bıis auf Haltung
des Chors durchgehends besorgen, gleichfalls auch S1e ihren alten Unterhalt

beziehen haben werden.
Womit WITr uer Hochwürden Praelat und Prior auf ihre vorıge als

Klosters Vorsteher abende Pflıcht, und Schuldigkeit nıcht mıinder aNSC-
wliesen haben wollen®°.

ach verkündeter Suppression (Aufhebung) des Klosters Osterhofen
wurde VON den Aufhebungskommissären e1in Vernehmungsprotokoll
abgefasst. Dem Abt und den ZWO anwesenden Konventualen“* wurden
olgende Fragen gestellt:

33 BayHStA, München-St Anna
Sıehe Anm Zwel der B Konventualen, nämlıch Benedikt Pachmayrbefand sıch diesem ‚eıtpunkt in München und wollte dıe Aufhebung des Klosters VOCI-

hındern und e11X FEggmann Walr als Pfarrvıkar in Preyıng 1Im Bayerıischen Wald,
abwesend.
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Wıe wiß heibe?
Welchen Alters?
er gebürtig ?
Wıe lang im Kloster?
elche Äl'l'lt€l' inne gehabt”?
In welches Kloster sıch ach der Suppression begeben wolle?—{ N € T W5 \O > Was CT noch erinnern

Das Durchschnittsalter der Osterhofener horherren mıt Ausnahme
des /8-Jährıgen, gesichts- und gehörlosen €es; des /0-jährigen Sen10rs
und des 61-Jähriıgen Johann-Nepomuk olb TE 7-54 Jahre)°.
cht horherren standen In der Seelsorge, nämlıch in den Pfarreien und
Pfa)  ı1l1alen Osterhofen-Altenmarkt, Osterhofen, 1ng, aardor
mıt Wallfahrt ZU HI Kreuz (30.000 Wallfahrer 1Im Jahr:; ständıg sınd
Zzwel Konventualen 7En Seelsorge W allfahrtsor: bestimmt) Preyıng,
Zenting und zeıtwelse auch dıe arreı Winzer°°. Den Osterhofener Prä-
monstratensern ann eın er Ausbildungsstand ZUSCIHNCSSC werden.
FEın TOD3tLeE1L erhält dıe Ausbıldung nıcht NUT Urc klosterinternes Stu-
dıum, sondern auch den Unıiıversıtäten Ingolstadt, Dıllıngen, Prag,
Wıen, alzburg und Innsbruck*”. Sämtlıche der Konventsmıitglıeder wol-
len auch ach der ufhebung In iıhrem Kloster bleiben Dem horherren
Max Semler ZU e1ısple WAare vorzüglich ıeb als Pfarrer In der 10s-
terpfarreı Arbıng excurrendo weıter tätıg sein°®. enedı achmayr
könnte sıch nichts wentiger als bey der dermalıigen Lage und I/mständen
wünschen, seiInNe Lebenstage INn einem fremden Kloster, Wenn uch das
heste WAare, zubringen”?.

Als e1spie für den Wırkungsbereich eines Osterhofener Prämonstra-
tensers, können der Lebenslauf und dıe Stellungsnahme ZUT Klosterauf-
hebung VO  —; ened1 acCchmayr gelten: Geboren Eıchendorf and-
kre1ıs Dıngolfing-Landau) 1A4 Am September 764 trat In
Osterhofen e1In: mıt päpstliıcher Dıspens wurde im er VO  an R Jah-
IC ZU Priester ewelıht. 41Studium der Rechte der Unıiver-
s1tÄät Wıen, JIS5f6 Professor der Theologıe 1m Tochterkloster Sal-

(Landkreıs Rottal-Inn). Promotion ZU Doktor der Theologıe

45 BayHStA, München-St Anna
Ebd
Wıe Anm

X BayHStA, München-St. Anna
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der Unıhversıtät Ingolstadt. 24 Jun1 RET T10Tr 1Im Kloster, 1780 adt-
pfarrer In Osterhofen 1781 Professor der Weltweisheit Lyzeum
in Landshut“® ür ufhebung des Prämonstratenserstiftes Osterhofen g1bt
ened1 achmayr olgende rklärung ab4l

Da iıch miıich dermalen mıt Erlaubniıs me1lnes Herrrn Praelaten ın meılnen
Angelegenheıten der Professur in ünchen efinde, und erst heute abends
den D Dezember VCIN! INenN habe, dass INOTSCHS früh eine gnädıigste Com-
mi1iss1ıon VO kurfürstlich hochlöblichen geistlichen ath nach Osterhofen
ePublızıerung der ufhebungs Bulle bgehen werde, olglıc die Not1-
tfıkatiıon VO  — da mIır nıcht mehr geschehen, oder ich gehörıger eıt all-
dort eintreffen konnte, muß ich ine gnädıgst abgeordnete Commssion
unterthänigst gehorsamst bıtten, dass indessen höchstdieselbe meıne
Erklärung, bIıs ich den Inhalt der päpstlıchen Bulla buchstäblich vernehme,
und also das abgängige, Oder nıcht erforderliche ad protocollum eyfügenkann, ın hohen (naden anzunehmen belıeben wolle Für dıe Bulla VOoO  j Rom
hab iıch allen unterthänıgsten Respect, e1l mIır Sal nıcht zusteht, unter-
suchen, W1e weıt sıch dıe Gewald, und Macht hıer erstrecket. Ich hab bereı1ts
VOT 18 Jahren dıe feyerlichen Urdensgelübde ıIn einem Von der Kırche, und
den weltlichen Mächten approbıerten Orden der Prämonstratenser Korherrn
In dem Stift und Kloster Osterhofen, dessen Vorsteher, und Abt unter dıe
Stände des Unterlands gezähle wırd, abgelegt, ohne vermuthen können,
dass sıch der egenwärtige all der ufhebung ereignen sollte, wenı1-
SCI, als Se Kurfürstliche Durchleucht axımılan Joseph höchstseligenngedenkens während bey nahe 18 ährigen Processes wıederholltermalen,
und Se Kurfürstliche Durchleucht der gnädıigst regierende Landesherr erst
1Im abgewıechenen Jahre durch eın gnädıgst höchst dero geheiımen Raths
Signatum ausdrüklıch versichern geruhten, dass dieses nıcht geschehen
würde.

Dıie wesentliche Ordens-Verfassung fordert, dass WITr einen beständigenObern ZU Unterschied VOIl demjen1ıgen, weilche VO  s einem Kloster in das
andere wandern pflegen, erwählen, und auch den gewöhnlıchen elüb-
den beysetzen ‚„„pPromıitto et1am stabılıtatem in 10C0  ..

Eıiner Seı1ıts habe iıch VON den Klöstern NSTICS Ordens Kennt-
nıß, andrerseıts habe ich auch VO  am meınem eigenen sovlıel, dass noch VO  e
den Gütern, welche über eza chulden übrıg le1ıben geWl1 dıe wen1-
SCH Relıg10sen lebenslang standesgemäß können unterhalten werden, daher
könnte ich nıchts wenı1ger als be1l der damalıgen aage, und Umständen
wünschen, meıline Lebenstage in einem Temden Kloster, W auch das
beste N en wäre, zuzubringen.

Ich habe meıne Dıienste Jederzeıt nach Kräften, und Vermögen In meınem
als auch durch volle Jahre als offentlicher Lehrer der Logık und Meta-

phyS auf dem kurfürstlıchen Lyceum Landshut zule1isten getrachtet; und

Ebd
Ebd
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adurch mMIr auch keıne Professor-Pension gesichert Ist, cdiese macht, dass
MIr diese ferner nıcht gestattet werde. eswegen ich auch unterthänigst
gehorsmst bıtte, MI1r ıne Professor-Pension onädıgst anzugOnnen, bıs ich
gleichwohl der Kırch, und dem Staate dıenen nach meınem Standes Berufe
Gelegenheıt haben werde.

München., den 28 Dezember 783
Benedikt Pachmayr, Prämonstratenser Chorherr Osterhofen, Professor,

Theolog1ae OcCctor, und ehe offentliıcher Lehrer der Weltweıisheıt Landshut.

Am Sılvestertag 1783 wırd VON den Aufhebungskommıissären
anderem folgendes Protokaoll verfasst42

Nachdem 111a die Beschreibung der Fundationsmessen, Jahrtage und Pfar-
reien Ende gebrac hatte, und dıe Notwendigkeıt der anzustellenden
Priesterschaft eprüft hat, wurde festgestellt, dass keıner der Klostergeistlı-
chen ın eın anderes Kloster verseizen Ist, denn:

Eın Geıistlicher wırd in 10C0O Osterhofen der täglıchen Stiftmesse erfor-
dert,

eıner den vorhandene Jahrtagen und Vıgılıen,
ZUT Tarr Kloster Osterhofen,
Pfarr Haardorf*,
Pfarr Arbing““,
der sogenannte Stadtpfarrer Osterhofen,
Benefiz1lat oder Pfarrexposıtus Ebersdorf 1im ald*CN OS UND- - 00 ZUT1 Kreuzermesse ın der Osterhofen und ZUT Aushilfe J6 nach

Bedarf,
Wiıll dıe Kreuzberg“® erhalten, dürften der bıshe-

rıgen wenı1gstens Priester vonnoten se1n, eıner davon erhält das Predi-
geramt, der andere den Beichtstuhl, be1ıde mussten in 10C0 Osterhofen VCI-

bleiben.
Wenn wWwe1 Priester be1 dem errichtenden Damenstift ünchen

angestellt werden, verbleıben VOIN den gegenwärtig IS Gelstlıchen 11UT

übrıg, dıie aber ohnehıin SCHh ihrer Gebrechlichkeiten wen1g Nutzen brın-
SCH und nıcht anderwärts Ver:‘ werden können.
a) Der alte immerzu kränkelnde, blınd, und taube Prälat ıchael,

aul Wolf, der ın hohem er schon mal VO Schlage getroffen WOI-

den,
C) Hermann Stangl, welcher 11UT eınen Fuß, und auch dıiıesem viele
Schmerzen hat, dann eben eswegen keıne ordentlichen geistlıchen Ver-
riıchtungen, als Messlesen, und eben dieses nıcht bey veränderlıchem Wet-
ter elısten kann

Ebd., ogen
Haardorf, Geme11inde Osterhofen, Landkreıs Deggendorf.

45
1Ing, Gemeıinde Osterhofen, Landkreıis Deggendorf.

46
Ebersdorf, Gemeıninde Saldenburg, Landkreıs Freyung-Grafenau.
Wiıe Anm.
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Womıit gegenwärtiges über das Osterhofenische geistlıche Personale abge-
haltene Protokall beschlossen worden. Nr. ad

Zum Zeıtpunkt der ufhebung des Stiftes Osterhofen hatten dıe Prä-
MmMoOonNnstratenser VON Osterhofen olgende Funktionen“*’:
Reverendissimus perılllustrıs amplıssımus Miıchael, Abt

Augustinus Heıiıninger T10T
Adalbertus Y berle Subprior
Johannes Nepomuk olb 1Carılus in Haardorf*®

Felıx Eggemann Vicarıus in nemore*?
Hermannus Stang] inhabılıs (kr: SChwac.
Norbertus de Limpöck Vıcarıus claustralıs arrvV1ıKar der

Stiftskırche)
Maxımıiılıan emmler 1Carıus In Arbing””
Vıncentius Wagner 1Carıus in cCıvıtate (Stadtpfarreı Oster-

hofen)
Benno ar Cooperator claustralıs (Kooperator

der Stiftskiırche) el m1ss1oNnarıus
monte CTUCIS (Wallfahrtsseelsorger

Kreuzberg be1 Haardorf)
Dıionysius Präses marlanus Präses der arlanı-

schen Kongregatıon)
Benedictus Pachmayr Monach1] sıch derzeıt in ünchen

auf)
Flori1anus uschl Secretarıus Reverendissim1 Sekretär des

Abtes), Sacrısta Sakrıstan des Stiftskir-
che) el M1SS1ONAarl1us 1ın monte CrUuCISs
Wallfahrtsseelsorger euzberg be1
Haardort)

Frıdericus Sutor Cantor
Paulus Wolftf Inhabılıis (kr.: altersschwach

Dıe Aufhebungskommission sah e1n, ass mıiıt der Versetzung er
Chorherren in andere Klöster, eiıne seelsorgerische Betreuung der evöl-
kerung nıcht mehr gegeben Waäl, dıe Konventualen wollten selbst in
Osterhofen verbleiben®!. Der kurfürstlic geistliche Rat erarbeıtete einen

BayHStA, München-St Anna 26; Bogen 19, Catalogus Conventualıum CCIe-
s1ae Osterhovensis.

45 Wıe Anm ann Nepomuk olb chrıeb e1in uch ber dıe Wallfahrt Kreuz-
berg be1i Haardorf: Beschreibung VONn dem Ursprung Un ortgang uralten und WUN-
derbaren Buldnus des gekreuzigten Heilands In dem Filialgottesehaus auf dem Kreuzbergbey Haardorf, Straubing 1775

49 Wılıe Anm
50 Wıe Anm

JAHN, Klosteraufhebungen (wıe Anm. EI) 144f.
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Plan über den erbilie1 der Osterhofener Prämonstratenser er ene-
dıkt achmayr und Friedrich Sutor ollten alle in Osterhofen iıhre 7ım-
INeTr welıter bewohnen”?. Abt Michael Liggleder sollte eıne Pens1iıon VO  —

600 Jährlıch, Hermann Stang] 35() und Paul Wolf 300 erhal-
ten, dıe übrıgen Konventsmitglieder Je 24() fl53 er Y berle
(Überle) und Dıonys wurden dem Damenstift in München ZUEC-
teilt>*. Das Kloster wurde in eın Priesterhaus umgewandelt, das Chorge-
bet untersagtl, und der ehemalıge Prior Augustin Heininger wurde
Dırektor des Priesterhauses>>.

Abt Miıchael 1888 starb Julı 1784 In Osterhofen>®: wurde in
der Klosterkirche beigesetzt. Das Requiem 1e€ Abt Otto Doringer VO

nahegelegenen Zisterzienserkloster Aldersbach>”. Am DL 1797 VCI-

starb ened1 acChmayr; W al se1t 1790 arrer in Galgweis>®. Im
er VON 8 1 ahren starb TIEATIG Sutor, nfang März 1818, in (Oster-
ofen, vl W alr dort se1ıt Maı 1807 Kaplan??. Als etzter der Osterhofener
Prämonstratenser starb der Dırektor des Osterhofener Priesterhauses
Augustın Heininger Maı 1819 im er VO  — Jahren®°: Heute
Vormuittag LST der Direktor Augustin Heininger, der letzte Geilst-
LE AU S dem ehemaligen Kloster Osterhofen Altersschwäche VET-

schieden®!.

Ludwigsplatz la Hermann LICKLEDER
D-93309 Kelheım

52 Ebd
53 Ebd
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BACKMUND/LICKLEDER, Profehbücher (wıe Anm. 1) EOZ
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ö55
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BACKMUND/LICKLEDER, Profeßhbücher (wıe Anm. 1), 83
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Pfalzgräfin Marıa Amalıe VO 1818
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BayHStA, München-St Anna 589, Schreiben des Damenstiftskanzlers chat-

tenhofer VO! 15 1819 dıe Pfalzgräfin Marıa Amalıe.


